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Schweizerische Überwachungsgesellschaft
(Société de surveillance suisse)

Im Sommer 1915 errichteten die Zentralmächte die "Treuhandstelle

Zürich" (S.T.S.), um den Export der Kriegsmaterialien aus der Schweiz

zu kontrollieren. Im November folgte ihm die Entente mit der Erschaffung

der Société de Surveillance Suisse (S.S.S.) mit Hauptsitz in Bern

und Büros in Paris, London und Rom. Das maßgebliche Ziel der

S.S.S. war, den Rohstoffhandel der Schweiz mit den Zentralmächten

einzuschränken. Die S.S.S. erwies sich als sehr effektiv und erstreckte

ihre Kontrolle bald über andere Bereiche der Schweizer Wirtschaft.

Von der Schweiz wurde die S.S.S. als ein bedrohliches Instrument der

Kriegsmächte angesehen, welches ihre Neutralität und Unabhängigkeit

gefährde.
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